
überwinden größere Energie verlangte:

Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag
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Kleine ZJeſtung für eilige Leſer
Im Barmat Prozeß ſoll am 1. Juni der ehemalige Reichs

finanzminifter Dr. Luther als Zeuge vernommen werden.
Die Laundtagswahlen in Mecklenburg am Sonntag brachten

eine Wahlbeteiligung von 80 Eine Neubildung der Re
gierung iſt e dem vorläufigen Ergebnis außerordentlich
wierig, da die Mehrheits verhältniſſe zwiſchen Rechts und
Vinks kaum verändert haben.

Der Montag bra wieder einen ſtärkeren Kursſturz ander Berliner Sbrſe e ſchon ſeit einigen Tagen Neigung zu

Abſchwächungen zeigte
Der bekannte Flieger de Pinedo iſt bereits in Newyork

geſtartet, um nach Jtalien zu fliegen.

(bAKeber den Ozean.
Man hat den amerikaniſchen Flieger, der den Ozean

überquerte, in Paris gefeiert wie einen Helden, der
etwas geleiſtet hat, was menſchliches Können beinahe
überſchreitet. Für uns Deutſche, die wir mit größerer
Ruhe dieſem Tun gegenüberſtehen, iſt es eine gewiſſe
Freude, daß der Flieger, wie der Name zeigt, germaniſchen
Blutes iſt. Gewiß iſt der Flug von Newyork nach Paris,
einſam im Flugzeug, fernab jeder Unterſtützung, ohne die
Möglichkeit, durch Funkſpruch r herbeizurufen, als
eine Großtat zu betrachten. Aber wir Deutſche können auf
eins verweiſen, was doch noch größer, weil es ſchwieriger
war, weil es von Hemmungen umgeben wurde, die zu

es iſt der
Eckener- Flug des Zeppelins vom Bodenſee hinüber
nach Amerika. Die Beſtimmungen des Verſailler Ver
trages hatten den Vorbereitungsarbeiten Grenzen gezogen,
die das Wagnis zu einem geradezu tollkühnen Unter
nehmen ſtempeln mußten rotzdem gelang es, weil
es kein Wagnis war; in echt deutſcher Gründlichkeit hatte man die Ausſichten berechnet und darum die
Verantwortung übernehmen können.

Mehr als ein Sportereignis iſt die Leiſtung Lind
berghs kaum zu bewerten. Es iſt eine Einzelleiſtung,
die höchſtens ſpäteren Unternehmungen die Wege weiſen
kann. Ob ihm auf ſeinem Fluge die Geſtalten ſeiner Vor
gänger aufgetaucht ſind, die in umgekehrter Richtung ihr
Ziel zu erreichen ſuchten und verſchollen ſind Aber es
iſt das Drängen des Menſchengeſchlechts von heute, die

Entfernungen auf dem Erdball zu verkürzen. „Iimée ist
möney“ (Zeit iſt Geld) iſt nicht nur ein amerikaniſches
Wort ſondern iſt Wegweiſer geworden für die ganze
Welt. Zeit iſt Geld das drückt ſich auch in dieſem Fluge
über den Ozean hinweg aus. Das blaue Band, das lange
Zeit deutſche Ozeanſchiffe beim Rennen über das Meer
hinweg als Sieger zierte, wird nun abgegeben an die
Konkuürrenten hoch oben in der Luft. Vorbei

Zeiten, da es Wochen dauerte, ehe der Weg über den Atlan
liſchen Ozean bewältigt war. Als faſt vergangen müſſen
auch die Jahre betrachtet werden, da in weniger als
Wochenfriſt der Ozeanrenner von England nach Amerika
hinüberjagte. Die moderne Technik wird es wohl ſehr
bald ermöglichen, daß dieſe Entfernung in kürzerer Friſt
bewältigt wird.

Näher rücken die Völker zuſammen und wenn es erſt
einen Tagesausflug bedeutet von Hamburg nach
New york zu gelangen, dann wird wohl auch das

gegenſeitige Verſtändnis der zu Nachbarn Gewordenen
ein größeres werden. Wir Deutſche werden das nur
begrüßen können. Sind wir doch mitten im Herzen Euro
pas das Land, über das ſich die Verkehrslinien von Nord
nach Süd und von Oſt nach Weſt hinziehen. Es mag in

dieſen Tagen, da der Dzeanflieger gefeiert wird, auch
noch daran erinnert werden, daß es deutſche Flieger
waren, die den Flug von Berlin nach Peking unter
nahmen und damit den Fernen Oſten Aſiens näher heran
rückten an Europa. So ſchließt ſich der Kreis, bei dem
wir Deutſche führend waren: der Flug hinüber mit dem
Zeppelin nach Amerika und das Wagnis gen Oſten über
die weiten Einöden Sibiriens und Chinas

Die Völker rücken zuſammen; enger wird die Erde
für die hereinſtrösmende Flut neuer Geſchlechter. Dafür
iſt der neueſte Ozeanflug äußeres Zeichen ungeſtüm drän
genden Wollens. Darüber hinaus aber iſt er ja auch ein
Ausdruck dafür, daß die Jahre gegenſeitiger verheerender
Kämpfe abgelöſt werden und abgelöſt werden müſſen
durch eine neue Zeit der Verſtändigung. Das Flugzeug
ſpottet der Grenzen. Mit Hilfe des Motors werden
Räume überwunden, die durch Mauern nicht mehr ab
geſchloſſen werden können. Das Menſchengeſchlecht wächſt
zuſammen, wird einheitlicher und dadurch genötigt, ſich
auf das Einheitliche, Einigende zu beſinnen. Einen
Dur du

ſind die

ein Wagnis und iſt als ſolches zu werten Wenn das je
lebende Geſchlecht in gleicher Weiſe fortſchreitet, ſo wird
es in abſehbarer Zeit zu der Gewißheit kommen, daß die
Völkergrenzen zwar nicht ſchwinden, aber nicht mehr
durch hohe Mauern geſperrt werden können. Nur im
Wettbewerb der Leiſtungen ſoll die Bewertung liegen
Und wir Deutſche wiſſen, daß wir in dieſem Wettkampf
mit an der Spitze ſein werden.

Lindbergh, der Held des Tages.
Lindbergh, der in ſeinem Hotel fortwährend Gegen

ſtand begeiſterter Ovationen einer rieſigen Menſchenmenge
war, begab ſich in Begleitung des amerikaniſchen
Botſchafters und ſeiner engſten Freunde zu
der Mutter des visher verſchollenen franzöſiſchen
Ozeanfliegers Nun geſſer, um ihr ſein Beileid auch im
Namen des amerikaniſchen Volkes auszuſprechen. Er er
klärte, er hoffe immer noch, daß die beiden Franzoſen
irgendwo auf ein Schiff oder auf eine kleinere Jnſel ge
rettet worden ſeien und daß es doch noch gelingen werde,
ſie zu bergen.

An Lindbergh ſind bereits Rieſenangebote ge
macht worden, ſo von der Firſt Nationalfilmgeſellſchaft,
die ihm einen Jahreskontrakt mit einer halben Million
Dollar bot. Das Roxy- Theater bietet für ein wöchentliches
Auftreten 25 000 Dollar. Für ein Filmauftreten unter
Cecil de Milles Leitung als Hauptperſon wurden ihm

100 000 Dollar geboten. Ein Sportveranſtalter will ihm
für ein zweimaliges Auftreten im Stadion 150 000 Dollar

n.

Die Agentur Havas ſchildert die Folgen der Kund
ebung bei der Landung Lindberghs in Le Bourget wieu Der Flugplatz glich einem Schlachtfeld Klei
ngsſtücke, Stöcke, Hüte lagen überall zerſtreut, die

Fenſterſcheiben der verſchiedenen Pavillons und die Türen
waren zertrümmert. Später wurde bekannt, daß zehn
Perſonen Verletzungen erlitten haben und ins Hoſpital ge
ſchafft werden mußten

Der Miniſter des Außern, Briand, hat angeordnet,
daß auf dem Quai d'Orſah das Sternenbanner anläßlich
der Ankunft Lindberghs gehißt werde, während ſonſt nur
beim Eintreffen von Staatsoberhäuptern in Frankreich die
betreffende fremde Nationalflagge gehißt wird.

Lindbergh erzählt
Lindbergh erklärt, der ſchlimmſte Teil ſeiner Fahrt ſei

der Empfang in Le Bourget geweſen wenn der Wind und
der Sturm ihn ebenſo bedrängt hätten wie die 50 000
Perſonen, die ihn empfingen, dann würde er Paris nie
mals erreicht haben. Lindbergh fährt dann fort: Jch ge
riet bald nach dem Start in Nebel und Regen. Nachdem
ich Neufundland am Freitag abend paſſiert hatte, wurde
gegen Sonnenaufgang das Wetter ſchlechter. Vor allem die
Veéereiſung, der ſchlimmſte Feind des Fliegers, machte
mir zu ſchaffen. Jch mußte bald auf drei Meter über dem
Meeresſpiegel niedergehen, bald auf 3000 Meter Höhe
ſteigen. Erſt gegen Morgen konnte ich eine mittlere Höhe
einhalten. Die Nacht war am ſchlimmſten. Die Kälte
machte ſich bemerkbar und Sturm ſetzte ein. Umkehren
Es war zu ſpät. Jch beſchloß, koſte es, was es wolle, den
Flug fortzuſetzen. Ubrigens iſt mein Motor ausgezeichnet.
Er macht 100 Meilen in der Stunde.

Das mecklenburgiſche Wablergebnis
Keine ſichere Regierun smehrheit.
Am Sonntag haben in Mecklenburg Schwerin Neu

wahlen zum Mecklenburgiſchen Landtag ſtattgefunden Der
Wahlkampf, der außerordentlich erbittert geführt worden
iſt, hat es fertiggebracht, daß die Wahlbeteiligung mit
80 Prozent diesmal erheblich höher war als für die
Wahlen zum letzten Landtag, die am 6. Juni vorigen
Jahres ſtattgefunden hatten, ſo daß der letzte Landtag eine
Lebensdauer von noch nicht einem Jahre hatte.

Das vorleufige amtliche Ergebnis der Wahlen zeigt
folgendes Bild von der künftigen Zuſammenſetzung des
Landtages, wobei die eingeklammerten Vergleichszahlen
ſich auf die letzten Wahlen vom 6. Juni 1926 veziehen.

Sozialdemokraten 123 090 (111 404)
Deutſchnationale 66 194 (63 237)
Deutſchvölkiſche 17 333 (26 116)
Deutſche Volkspartei 23 947 (23 430)
Kommuniſten 14 725 (18 436)
Wirtſchaftspartei 33 625 (16 641)
Demokraten 8808 (8475)
Volkswohlfahrt 9873 (7287)

Aus einigen ländlichen Bezirken ſt das Ergebnis
noch aus, doch dürfte dies an dem Geſamtbild des Wahl
ausfalls kaum etwas Weſentliches ändern. Die Man
date verteilen ſich wie folgt:

Sozialdemokraten 21 (20 am 6. Juni 1926)
Deutſchnationale 11 (12)
Deutſchvölkiſche 3 (5)
Deutſche Volkspartei 4 (9)
Kommuniſten 2 (3)
Wirtſchaftspartei 5 (3)
Demokraten 1 (2)
Bolkswohlfahrt 3
Nationalſozialiſten 0 (0o J.

Eine feſte Mehrheitsbildung ſcheint nach dieſem Wahl
ergebnis ebenſo unſicher zu ſein, wie ſie es im letzten Land
tage ſchon war, ſo daß eigentlich der Zweck der Neu
wahlen verfehlt iſt. Den 25 Mandaten der bis
herigen Regierungsparteien ſtehen zwar nur 23 Mandate
der bürgerlichen Oppoſitionsparteien entgegen, doch müſſen
hierzu noch die beiden Abgeordneten der Kommuniſten ge
rechnet werden, die ſicher gegen eine neue demokratiſch
ſozialiſtiſche Regierung, wie ſie bisher in Mecklenburg am
Ruder war, in Oppoſition treten werden. Wie es heißt,
wollen die bisherigen Regierungsparteien zuſammen mit
der Gruppe Volkswohlfahrt verſuchen, die Verhandlungen
zu einer neuen Regierungsbildung in Gang zu bringen.
Ob es ihnen gelingen wird, dieſe Verhandlungen zu einem
baldigen Erfolge zu führen, erſcheint ſehr fraglich.
Erhöhter Schuß fur die Landwirtſchaft

Reden Streſemanns und Kalckreuths.
Anläßlich einer Kundgebung der Deutſchen Volkspartei in

Freiberg in Sachſen führte Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann aus, die leider auch im Ausland verbreitete Meinung
als wenn unſere Wirtſchaftslage eine außerordentlich glänzende
ſei, müſſe zurückgewieſen werden. Daran ändere auch die Tat
ſache nichts, daß augenblicklich einige Hunderttauſend Arbeits
loſe weniger ſeien.

Wir würden niemals atmen können, vhne den Hauch des
Weltmeeres in uns aufzunehmen, aber ebenſo ſei es ſelbſtver
ſtändlich, daß die Deutſche Volkspartei mit großer Entſchieden
heit alles unterſtützt, was zu einer Steigerung der Pro
duktivität der Landwirtſchaft führen könne, ebenſo
alles, was dazu führen könne, gerade im Oſten durch deutſche
Siedlung die Zahl der Menſchen auf eigener Scholle ſo weit
als möglich zu vermehren und dadurch eine deutſche Menſchen
mauer an unſere Grenze zu legen. Wir dürften auch vorgroßen Mitteln nicht zurückſchrecken, die notwendig ſind, um
den Ertrag der deutſchen Landwirtſchaft zu ſteigern

In einer Betrachtung der Außenpolitik wandte ſich der
Miniſter mit beſonderer Schärfe gegen verſchiedene Verſuche
die außenpolitiſche Linie der Reichsregierung zu ſtören.

Auf der Mitgliederverſammlung des Reichsverbandes der
deutſchen land und ſorſt wirtſchaftlichen Arbeitgebervereini
gungen in Hannover hielt der Präſident des Reichslandbundes,
Graf Kalckreuth, ein Referat über wirtſchaftspolitiſche
Fragen. Zur Zollfrage erklärte Graf Kalckreuth, die Landwirt
ſchaft wolle keineswegs ein Hochſchutzzollſyſtem. Sie fordere
lediglich Maßnahmen, die im Rahmen der Rentabilität eine
ordnungsmäßige Wirtſchaftsführung verbürgten. Der einzige
Weg für eine Exportförderung ſei der, Gegenmaßnahmen
gegen die Hochſchutzzölle des Auslandes zu treffen und für
einen Abbau der Agrarzölle geſenkte Auslandszölle
zu fordern. Richtig ſei, daß die autonomen Zölle der Vor
kriegszeit wieder eingeſchaltet würden, denn auch die Jn
duſtrie hätte es verftanden, ihre Zölle um das Drei und Vier
fache zu erhöhen. Auf dem Gebiet der Steuern und Zinſen
forderte der Redner Vereinfachung und größere Uberſichtlichkeit. Deutſchlands Zukunft liege nicht in Uberſee, ſondern m
der Heimatſcholle.

Sozialdemokratiſcher Parteitag in Kiel.
Gegen die Oppoſition im eigenen Lager.
Auf dem Parteitag der Sozialdemokratie, der jetzt in Kiel

ſeinen Anfang genommen hat, gab der Vorſitzende der ſozial
demokratiſchen Reichstagsfraktion, Müller Franken, die
grundſätzliche Bereiterkkärung der Sozialdemokratie bekannt,
die Mitver antwortung zu übernehmen.

Sodann erſtattete der Abgeordnete Wels den Bericht des
Parteivorſtandes. Er betonte die Einigkeit der Partei, die
durch die Eigenbrötlerei der ſächſiſchen Altſozialiſten kaum be
einträchtigt worden ſei. Dieſe hätten ſich von ſozialiſtiſchen
Grundſätzen immer mehr entſfernt, was aus ihrer Sympathie
für den Jungdeutſchen Orden klar hervorginge. Wels ging
über den Antrag der Leipziger Sozialdemokraten, den preußi
ſchen Jnnenminiſter Grzeſinſti auszuſchließen, mit einer Hand
bewegung hinweg. Gr. hatte bekanntlich im Landtage erklärt,
gegen den Polizeibeamten, der General von Wrisberg vor
ſeinem tragiſchen Tode ſiſtieren wollte, vorzugehen, wenn ſich
deſſen Schuld herausſtellen ſollte. Zum Schluß wandte ſich
Wels gegen die Kberorganiſation in der Partei. Die Werbe

tätigkeit zerſplittere weil das Reichsbanner und dieſich

als die Partei ſelbſt.



Politiſche Rundſchan.
Deutſches Reich e

Reparationslieferungen im April 1927.
Für Frankreich ſind im April 197 Sachlieferungs

verträge (einſchließlich von 19 Zuſatzverträgen) im Geſamt
wert von 11,5 Millionen Reichsmark genehmigt worden.
Dadurch erhöht ſich der Geſamtwert der Sachlieferungs
verträge dieſer Art ohne Kohle- und Farbſtoffliefe
rungen auf 451 Millionen Reichsmark. Unter den
genehmigten Verträgen vefinden ſich 149 Abſchlüſſe von
Kriegsgeſchädigten im Werte von 3,3 Millionen Reichs
mark. Die im Berichtsmonat insgeſamt genehmigten 127
belgiſchen Verträge (einſchließlich von 7 Zuſatzverträgen)
in Höhe von 3,1 Millionen Reichsmark erhöhen den Ge
ſamtwert aller ſeit dem Jnkraſttreten des Dawes Planes
bis Ende April 1927 genehmigten Sachlieferungsverträge
mit Belgien auf 102 Millionen Reichsmark.
Die Politik des preußiſchen Zentrums gebilligt.

Der dritte Parteitag des preußiſchen Zentrums nahm
eine Entſchließung an, in der die Haltung der Fraktion in
jeder Beziehung gebilligt und ihr für ihre Politik in den
Fragen der Regierungsbildung, des Konkordats, des Föde
rativgedankens und der Schul und Sozialpolitik gedankt
wird. Außerdem ſpricht der Parteitag der Zentrums
fraktion des Preußiſchen Landtages vollſtes Vertrauen
aus. Reichskanzler Marx und Reichstagsabgeordneter
Wieber wurden zu Ehrenmitgliedern des preu
ßiſchen Landesausſchuſſes gewählt. Jn den Vorſtand
wurde Landtagsabgeordneter Dr. Groß neugewählt. Jm
übrigen wurden Vorſtand und Landesausſchuß nach Zu
wahl einiger neuer Mitglieder für den Landesausſchuß
bis zum nächſten Parteitag, der in zwei Jahren ſtattfinden
ſoll, wiedergewählt.

Weißblauer Bayerntag.
Auf dem diesjährigen „Weißblauen Bayerntag“ des

Bayeriſchen Heimat und Königsbundes, der in Haus
ham bei Schlierſee abgehalten wurde, ſprach nach den
beiden Feſtrednern, Profeſſor Hermann Bauer München
und Univerſitätsprofeſſor Johannes Müller-Erlangen,
deren Ausführungen in einer ſcharfen Kritik der Wei
marer Verfaſſung und einem Bekenntnis zum
föderativen Staatsgedanken gipfelten, auch der ehemalige
Kronprinz von Bayern, Rupprecht. Er führte u. a. aus
Seit neun Jahren ſtehe Bayern in heißem Ringen um
ſein Daſein. Unter Herrſchaft der Weimarer Verfaſſung
werde Stück um Stück aus dem ſtaatlichen Gebäude
Bayerns geriſſen, das in jahrhundertelanger zielbewußter
Arbeit entſtanden ſei. Je mehr das Eigenleben Bayerns
veſchnitten werde, um ſo mehr ſchwinde auch die
Freude am Reich. Nur dürch föderative Geſtaltung
könne Deutſchland gedeihen.

Aus In und Ausland.
Berlin. Der Entwurf eines Schankſtättengeſetzes mit Be

gründung iſt in dieſen Tagen von dem Reichswirtſchafts
miniſter nach Zuſtimmung des Reichsrats dem Reichstag über
ſandt worden.Berlin. Wie mitgeteilt wird, ſind tatſächlich ſowohl in
Berlin als auch in den alliierten e e e diploma
tiſche Sondierungen über die Frage der Zerſtörung
der Oſtunterſtände im Gange.

Schwerin. Die Mecklenburgiſche Landesſynode lehnt ein
Konkordat zwiſchen der römiſchen Kirche
Reich ab und will das r tnis der Kirche zum Reich durch
innendeutſche Geſetze oder Verträge geregelt wiſſen.

Warſchau. Das Ergebnis der Neuwahlen zum Stadtrat
verſchiebt das Bild recht weſentlich zugunſten des Rechtsblocks
wie der Sozialdemokraten und zum Nachteil der Pilſudfkiſchen
Anhänger und der verſchiedenen jüdiſchen Parteien.

Tanger. Einem Gerücht zufolge iſt der Sultan von Ma
rokko, Mulai h ſchwer erkrankt. Er ſoll nach Rabat
übergeführt worden ſein.

Reichslandbundtegung in Dresden.
Drei Entſchließungen

An der Tagung nahmen Reichsernährungsminiſter
Schiele, die ſächſiſchen Staatsminiſter Dr. Wilhelm,
Weber und Bünger und der Präſident des Reichs
landbundes Graf Kalkreuth teil. Der zweite Präſi
dent des Reichslandbundes, Hepp, forderte in ſeinem
Referat über die wirtſchaftspolitiſche Lage eine nüchterne
Auffaſſung von der jetzigen wirtſchaftlichen Entwicklung,
gerade im Hinblick auf Deutſchlands außenpolitiſche Laſten,
die dringend die Nachprüfung des Dawes- Abkommens er
fordern. Die Landwirtſchaft verlange nur den lebensnot
wendigen Zollſchutz. Reichsernährungsminiſter Schiele
legte dar, daß die e da für 1926 nur einen Kon
junkturcharakter gehabt habe. Die Handelsbilanz für die
erſten vier Monate 1927 zeige bereits eine Paſſivität von
14117 Millionen Mark. Die weltwirtſchaftliche Lage for
dere die enge Zuſammenarbeit von Landwirtſchaft und
Jnduſtrie. Nach zuſtimmenden Worten des ſächſiſchen
Wirtſchaftsminiſters Dr. Wilhelm wies GeheimratPonfick- Berlin auf die deutſche Raumnot hin. Jm

Oſten müſſe der junge Bauer, der in ſeiner Heimat keinen
eigenen Boden fände, angeſiedelt werden.

Mit der Annahme von drei Entſchließungen im Sinne
der Redner wurde die Tagung geſchloſſen.

Lindberghs Ozeanflug.
Jn 33 Stunden.

Jm Beiſein einer Menſchenmenge von mehr als
100 000 Zuſchauern landete der amerikaniſche Flieger
Lindbergh in der Nacht auf Sonntag um 10.20 Uhr weſt
europäiſcher Zeit auf dem Pariſer Flugplatz Le Bourget.
überwältigender Jubel empfing ihn. Er verließ an
ſcheinend körperlich friſch das Flugzeug. Starke Polizei
kräfte mußten ihn und das Flugzeug vor dem Andrang
ſchützen. Das Flugzeug wurde ſofort in der Flugzeughalle
untergebracht. Lindbergh iſt nicht genau auf dem üblichen
Landungsterrain niedergegangen, ſondern etwa 100 Meter
entfernt Man hatte Mühe, dem amerikaniſchen Bot
ſchafter, der Wert darauf legte, Lindbergh als erſter zu
begrüßen, einen Weg bis zu dem Flieger zu bahnen. Es
wurde ein kurzer Empfang in einer der Flugzeughallen
veranſtaltet. Dann begab ſich Lindbergh zur Erholung in
ein Hotel, da ſich bald herausſtellte daß er ſtark er
ſchöpft war.

und dem Deutſchen

Vor der Ankunſt hall en e von Zeit zu Zeit bekannt-
gegebenen Meldungen von Stationen, die der Flieger
paſſiert hatte, die Erregung der erwartenden Menge vis
zur Siedehitze geſteigert. Lindbergh iſt 25 Jahre alt und
hat für die 6000 Kilometer weite Strecke 33 Stunden ge
braucht. Der Engländer Alcock brauchte im Juni 1919 bei
der erſten Ozeanüberquerung im Flugzeug ohne Zwiſchen
landung 16 Stunden und 12 Minuten für den Flug von
Neufundland nach Jrland bei 3400 Kilometer Enktfernung.
Der Zeppelinkreuzer „Z. R. III“, der in Friedrichshafen
am 12. Oktober 1924 ſtartete, landete qm 15. Oktober in
Lakehurſt nach 80 Stunden und 40 Minuten Flugdauer.
Das Luftſchiff hatte die längſte Strecke zurückzulegen und
bewältigte 10 118,8 Kilometer ohne Halt. Das engliſche
Militärluftſchiff „R. 34“ hat einen Ozeanflug nach Neu
fundland und weiter zur Newyorker Küſte durchgeführt,
und zwar in rund 38 Tagen

Lindbergh iſt für ſeinen Ozeanflug keine Verſicherung
eingegangen. Er hat ſich auch nicht für den Orteig- Preis
eingeſchrieben, der ihm 25 000 Dollar eingebracht hätte.
Seine Mutter lebt in St. Louis als Lehrerin für Chemie.
Der Apparat Lindberghs hat einen 250-Pferdeſtärken
Motor und eine vollkommen geſchloſſene Führergondel,
von wo aus Lindbergh nur mit Hilfe eines Periſkops
nach vorne ſehen konnte. Das Gewicht des Flugzeugs im
Augenblick des Startes, das heißt, alſo mit voller Benzin
Iadung, war 2500 Kilogramm. Die Durchſchnittsgeſchwin
digkeit betrug 200 Kilometer in der Stunde. Er führte
keinen Radivapparat mit ſich.

Die Grundſteinlegung der Deutſchen Turnſchule
auf dem Gelände des Sportforums zu Berlin-Grunewald
wurde in Anweſenheit des Reichspräſidenten von Hin
den bürg vorgenommen, welcher mit den Worten: Möge
dieſes Haus dereinſt ein ſtarkes, ein pflichtgetreues und
ein einiges Geſchlecht erziehen helfen, die erſten Hammer-
ſchläge ausführte, nachdem der 1. Vorſitzende der D. T.
Prof. Dr. Berger in ſeiner Begrüßungsrede allen För

derern des Werkes gedankt hatte. Dex Reichsminiſter des
Jnnern, v. Keudell, Abg. Schultze Frankfurt a. d.
Oder (Reichstag), der preußiſche Wohlfahrtsminiſter Hirt
fiefer, der 1. Vizepräſident des Preußiſchen Landtages
Dr. v. Kries, der Bürgermeiſter der Stadt Berlin
Scholtz, der Vorſitzende des Deutſchen Reichsausſchuſſes
für Leibesübungen, Exzellenz Lewald, Oberrealſchullehrer
Steding (D. T.) folgten. Brauſende GutHeilRufe beglei
teten den Reichspräſidenten beim Verlaſſen des Feſtplatzes.
Unſer Bild zeigt Reichspräſident v. Hindenburg beim
Abſchreiten der Front der Deutſchen Turnerſchaft.
S
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Schlußdienſt.
Vermiſchte Drahtnachrichten vom 23. Mai.

Die Erhöhung der Beamtenbeſoldung.
Berlin. Am 21. Mai hat ſich der Vorſitzende der Reichs

tagsfraktion der Deutſchen Volkspartei Reichsminiſter a. B.
Dr. Scholz in Begleitung des Abg. Morath zum Reichsminiſter
der Finanzen Dr. Köhler begeben, um im Auftrage der volks
parteilichen Reichstagsfraktion die Forderung zu ünterbreiten,
die Beſoldungsvorlage für die Reichsbeamtenſchaft den geſetz
gebenden Körperſchaften ſo zeitig vorzulegen, daß ſie am

Juli in Kraft treten kann. Reichsfinanzminiſter Dr. Köhler
erklärte ſich nach Beendigung der Ausſprache bereit, das Vor
getragene im Kabinett zur Sprache zu bringen. Es iſt zu er
warten daß er nach dem Wiederzuſammentritt des Reichs

tages eine bindende Erklärung des Reichskabinetts vezugltch
des Zeitpunktes, von dem an die erhöhte Beſoldung gewährt
werden ſoll, abgeben wird.

Vergehen gegen das Opiumgeſetz.
Hamburg. Gegen eine Reihe von Arzten wurde wegen

Vergehens gegen das Opiumgeſetz ein Strafverfahren einge
leitet. Die Kriminalpoligzei hatte feſtgeſtellt, daß ein ſch wun g
hafter Handel mit Rezepten und Rauſchgiften n
Durch Reviſionen der Apotheken in Hamburg und der näheren
Umgebung wurde ermittelt, daß bei annähernd 100 000 Re
zepten, die ſeit Januar 1926 für Rauſchgifte ausgeſtellt wor
den waren, eine große Anzahl Fälſchungen vorgekommen ſind
und daß es ſich weiter auch um viele nachgedruckte Formulare
handelte, die von den Apothekern anſtandslos angenommen
wurden.

Politiſche Schießerei.
Düſſeldorf. Hier kam es in einer Wirtſchaft zwiſchen poli

tiſchen Gegnern zu Streitigkeiten. Ein Mitglied des Stahl
helmns gab mehrere Revolverſchüſſe ab, wodurch eine Perſon
einen Rückenſchuß, eine andere einen Oberſchenkelſchuß erhielt
Der Täter, der bereits wegen Beteiligung an einer politiſchen
Schlägerei mit ſieben Monaten Gefängnis vorbeſtraft iſt,
wurde verhaftet.

Wegen Beleidigung des Reichsaußenminiſters verurteilt.
München. Wegen eines in der ſatiriſchen Wochenſchrift

Die Zeitlupe erſchienenen Artikels, der ſchwere Beleidigungen
gegen den Reichsaußenminiſter enthielt, hatten ſich die beiden
Herausgeber des Blattes der Schriftſteller Hans van Heß und
der Buchdruckereibeſizer Johann Kainz, vor dem Schwurgericht
München zu verantworten. Das Verfahren gegen Kainz wurde
abgetrennt, van Heß jedoch wegen Vergehens nach S 8 des
Republikſchubgeſetßes zu vier Monaten Gefängnis verurteilt

Großes Schadenfeuer.
Breslau. Jn dem an der Grenze des Kreiſes Brieg ge

legenen Dorfe Poppelau (Kr. Oppeln) hat ein großes Schaden
feuer gewütet, dem ſechs Beſitzungen ganz oder teilweiſe zum
Opfer gefallen ſind. Das Feuer brach in einer Scheune aus
und verbreitete ſich ſchnell über die benachbarten Gehöfte, wo
bei Flugfeuer weſentlich zu der großen Ausdehnung des
Brandes beitrug. Der Sachſchaden iſt ſehr groß. Die Ent
ſtehungsurſache iſt noch nicht aufgeklärt.

Neuer Konſlikt zwiſchen Danzig und Polen.
Danzig. Über die Benutzung des polniſchen Munitions-

beckens auf der Weſterplatte ſind zwiſchen Danzig und Polen
Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, da auf polniſcher Seite
die offenbare Abſicht beſteht, dem Munitionsbecken auf
der Weſterplatte exterritorialen Charakter zu geben, was ſich
beſonders darin ausdrückt, daß die Polen ſich weigern, die
Kontrolle und Überwachung der im Munitionsbecken zu ent
ladenden Schiffe durch Danziger Organe vornehmen zu laſſen.
Danzig ſteht jedoch auf dem Standpunkt, daß vom Völkerbund
rat ausdrücklich der territoriale Charakter der Weſterplatte be
tont worden ſei. Die QUberwachung der Sicherungsmaßnahmen d Danziger Organei nach der Auffaſſung Danzigs auch aus dem
Grunde nötig, weil Danzig die öffentlich-rechtliche Verant
wortung für alle etwa entſtehenden Schäden trägt. Der Hohe
Kommiſſar, dem dieſe Angelegenheit zur Entſcheidung vor
gelegt wurde, hat es jedoch abgelehnt, eine bindende Entſchei
dung zu treffen. Er hat vielmehr dem Völkerbundrat
das lehte Wort überlaſſen. So wird ſich der Völkerbundrat
während ſeiner Tagung im Juni auch mit dieſer Materie zu
befaſſen haben. Für die vorläufige Löſchung im Münitions
becken hat der Hohe Kommiſſar eine Zwiſchenentſcheidung ge
du die aber für Danzig auch nicht annehmbar erſcheinen

ürfte.

Himmelfahrt.
NMitten in die blühende, farbenſprühende Frühlings-Lit hinein fällt das Feſt der Himmelfahr F n i t i

In verklärter Lichtherrlichkett, lehrt die chriſtliche Kirche, iſt
der auferſtandene Meſſtas zum ne erhoben, zur
Rechten Gottes erhöht worden, und guf den Wolken des
Himmels wird er dereinſt wiederkommen. Aus allem

rdiſchen hinaus iſt der Erlöſer nach der wunderbaren
Wiederbelebung ſeines Leibes zum Himmel aufgefahren
in die ſelige Welt des reinen Geiſtes eingegangen
„Ascensjo Domini“ heißt das Himmelfahrtsfeſt in latei

Hiſcher Sprache, und „ascensio“ bedeutet Aufſtieg“. So
wird uns dieſes freundliche Frühlingsfeſt, das uns bereits
pfingſtliche Freuden ahnen läßt, S Sinnbild eigenen
Lebens, eigenen Emporſtrebens. Ein Feſt iſt es der Er
hebung, des Höherwollens, des Aufftiegs. Wir alle tragen
Ketten, wir alle ſchleppen, wenn auch nicht ſichtbar, das
Kreuz, das der Erlöſer getragen hat, uns alle ſtechen die
Dornen. Aber was ſind alle Laſten, die uns beſchweren,
die uns niederdrücken, gegen den Geiſt, der in uns
wohnt! Der Geiſt iſt frei, der Geiſt e lügel er ſoll

ſich pon den Zentnergewichten, die Unſer Irdiſches nieder
Preſſen, nicht unterkriegen, nicht erſticken laſſen. ber
e hinaus und aufwärts weiſt der Weg, aus der
Fron der rauen Werkeltage. Der Körper liegt in Banden,
aber der Geiſt wirft die Feſſeln ab und ſchwingt ſich auf
zum Himmel. Und ſo kann jedem Menſchen nach bangem,
ſchwerem Ringen mit irdiſchen Gewalten, die ihn nieder
halten möchten, ein Aufſtieg, ein Himmelslichtblick be
ſchieden ſein. Durch Nacht führt der Weg zum Licht, durKampf führt der Weg zum Sieg. Und wenn es licfitg
weiter nichts war, wenn ſchließlich die Kräfte ermatteten
und erlahmten, ehe der Aufſtieg vollendet war, ſo war doch
eine Hoffnung, war doch eine Sehnſucht nach Höherem
da und auch das iſt Erhebung. Und wie im Leben des
einzelnen, ſo im Leben des Ganzen, im Leben des
Volkes! Auch ein Volk ſoll ſich nicht niederdrücken
laſſen, ſoll ſelbſt in böſeſten Tagen nicht verzweifeln, nicht
am Irdiſchen klebenbleiben. Durch die Nacht der Nächte
ſind wir tappend und taſtend gewandelt, ſchwerſtes Leid,
das unſichtbare Kreuz, haben wir getragen, allen Demüti
gungen, allen Dornen waren wir preisgegeben aber was
in uns war, unſer Unſterbliches, unſern Geiſt, den deut
ſchen Geiſt, haben ſie uns nicht rauben, haben ſie uns
nicht zertreten können, unſere Widerſacher. Der Geiſt er
hebt ſich, der Geiſt fährt zum Himmel auf, dem Geiſt iſt
ein neuer Aufſtieg beſchieden. Aufwärts weiſt der Weg!
In uns allen klingen ünbewußt die Verſe nach, die eine
der größten Dichterinnen deutſcher Zunge, die Annette
von DroſteHülshoff in ihrem wunderbaren Gedicht
„Chriſti Himmelfahrt“ geſungen hat:

Geſundet ſind die Kranken wer da lagUnd träumte, ward vom Stundenſchlage wach; 5
Was ſonſt zerſtreut, verflattert in der Welt, J
Das hat um deine Fahne ſich geſtellt, eUnd jeder alte, zähe Firnis re
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Amtlicher Teil.
Polizeiverordnung.

Auf Grund des S 30 des Felde und Forſtpolizei
geſetzes in der Faſſung vom 27. Februar 1926 (GS. S.
83 pp.) in Verbindung mit den S 187 und 139 des
Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. Juni 18883 ſowie den
88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Poltzeiverwaltung
vom 11. März 1850 wird vorbehaltlich der Zuſtimmung
des Bezirksausſchuſſes für den Umfang der Kreiſe Torgau
Und Schweinitz folgende Polizeiverordnung erlaſſen

8 1. Zur Bekämpfung der Nonne (Liparis monacha)
und der Kiefernbuſchhornblattweſpe (Lophyruspini) werden
in der Zeit zwiſchen dem 10. Mai und dem 30. Jult 1927
die von dieſem Jnſekt befallenen Flächen in den ſtaatlichen
Oberförſtereien Roſenfeld und Thiergarten, deren Umfang
im Kreisblatt und in ortsüblicher Weiſe noch näher bekannt
gegeben wird, mit Kalziumarſenigt von Flugzeugen aus
beſtäubt. Zur Beſeitigung etwaiger Gefahren für Menſchen
und Tiere wird angeordnet:

Es iſt verboten
1. die durch die in Betracht kommenden Gebiete führenden

oder die dieſe berührenden öffentlichen Wege zu betreten,
wenn dieſe Wege durch Polizeibeamte, Forſtbeamte oder
andere Perſonen, die mit einem Ausweis des zuſtändigen
ſtaatlichen Oberförſters verſehen ſind, abgeſperrt ſind,
oder auf dieſen Wegen angebrachte Verbotstafeln, die
durch einen roten Rand beſonders gekennzeichnet ſind,
auf das Verbot des Betrekens hinzuweiſen

2. innnerhalb eines Zeitraumes, der für jedes Gebiet
noch durch Veröffentlichung im Kreisblatt und in orts
üblicher Weiſe bekannt gemacht wird:

die in Betracht kommenden Gebiete auch außerhalb
der öffentlichen Wege zu betreten,

b) in den in Betracht kommenden Gebieten Beeren,
Kräuter, Pilze, Gras oder dergl. Bodenerzeugniſſe
zu gewinnen,
Pferde und Weidevieh in die in Betracht kommen
den Gebiete außerhalb der öffentlichen Wege zu
treiben oder am Rande öffentlicher Wege, die durch
dieſe Gebiete führen oder ſie berühren, weiden zu laſſen,
Federvieh in die in Betracht kommenden Waälder
laufen zu laſſen.

8 2. Es iſt verboten, die bei der Ausführung der
Beſtäubung benutzten Flugplätze, die durch Poligzeibeamte,
Forſtbeamte oder andere Perſonen, die mit einem Ausweis
des zuſtändigen ſtaatlichen Oberförſters verſehen ſind, Verbots-
tafeln oder auf eine andere Weiſe abgeſperrt werden, unbefugt
zu betreten.

S 3. Die Uebertretung dieſer Polizeiverordnung wird
mit Geldſtrafe bis zu 150 22 oder mit Haft beſtraft.

S 4. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im Regierungsamtsblatt in Kraft und hat
Gültigkeit bis zum 15. September 1927.

Merſeburg, den 4. Mai 1927.
Der Regierungspräſident.

Annaburg, den 23. Mai 1927.
Der Amtsvorſteher.

Wohlfahrtsrente betr.
Anträge auf Gewährung ſozialer Wohlfahrtsrenten für

inländiſche Anſtalten und andere Einrichtungen der freien,
e ſolcher der kirchlichen Wohlfahrtspflege, die
Aufgaben der öſfentlichen Wohlfahrtspflege erfüllen, können
noch bis zum 31. Mai 1927 beim Ausſchuß für e
Wohlfahrtsrente in Magdeburg (Oberpräſidium) geſtellt
werden. Die Vordrucke hierzu ſind bei dieſer Dienſtſtelle zu
haben. Auch die kulturelle Wohlfahrtsrente für inländiſche
Anſtalten und andere Einrichtungen, deren weſentliche Zweck
beſtimmung die Förderung wiſſenſchaftlicher Ausbildung und
Forſchung iſt, kann bis zum gleichen Tage bei dem Ausſchuß
für kulturelle Wohlfahrtsrente im Miniſterium für Wiſſenſchaft,
Kunſt und Volksbilbung in Berlin W 8, wo die vor
geſchriebenen Vordrucke für die Wohlfahrtsrente zu haben
ſind beantragt werden

Magdeburg, den 27. April 1927.
Der Oberpräſident.

Vordrucke ſind auch beim e r zu haben.
Veröffentlicht. Annaburg, den 23. MaFern Der Gemeinde- Vorſtand.

Bullen- und Eberkörung.
Die Kreis-Bullen und Eberkörung findet ſtatt am

Dienstag, den 31. Mai, in Annaburg 3 Ahr nachm.
Iſt in einer Gemeinde eine Schmiede vorhanden, dann

ſind in jedem Falle die zur Körung angemeldeten Zuchtbullen
vor dieſer aufzuſtellen und zwar auch dann, wenn nux ein
Bulle in der Gemeinde zur Vorführung gelangt.

Jſt eine Schmiede nicht vorhanden, ſo müſſen ſämtliche

Veröffentlicht.

Bullen in einem geräumigen Gehöft zuſammengeführt und
muß in der Nähe zum Zwecke des Brennens ein Feuer

bereit gehalten werden.

Zuchtbullen, die nicht zuverläſſig, gutartig und leicht
führig ſind, müſſen mit Naſenring, und ausnehmend bösartige
Tiere außerdem noch mit Augenblenden und Sprungzeug
verſehen ſein.

Die Körung der Eber findet im Gehöft ſtatt.
Die Herren Gemeindevorſteher erſuche ich, der Körung

beizuwohnen, den Tierbeſitzern Ort und Zeit des Termins
rechtzeitig mitzuteilen und für ſtrikte Befolgung vorſtehender
Anordnung beſonders Sorge zu tragen.

Die Körgebühren betragen für jeden Bullen 4
für jeden Eber 2

Etwaige noch rückſtändige Anmeldungen ſind an den
Rittergutsbeſitzer Schüttler in Kranichau zu richten.

Torgau, den 19. Mai 1927.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Wehr.

Der Gemeinde- Vorſtand.
Veröffentlicht. Annaburg, den 23. Mai 1927.

Bekanntmachung.
Der Voranſchlag der Gemeinde Annaburg für das

Rechnungsjahr 1927 liegt vom 23. d. Mts. ab 14 Tage
lang zur Einſicht öffentlich aus.

Annaburg, den 19. Mai 1927.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg, 23, Mai, (AUnfälle durch ſcheuende

Pferde. Bei der Einfahrt des beſchleunigten Perſonenzuges
ſcheuten heute morgen die Pferde eines Fuhrwerks des Gaſt
wirts Rockmann aus Bethau und liefen dem Orte zu. Bei
der wilden Fahrt löſte ſich der hintere Teil des Wagens,
Aufſatz und Anterlagsbrett gingen verloren, ſodaß der
Führer des Geſpanns, der 65 jährige Auszügler R. der die
Gewalt über die Tiere verloren, auch keinen Halt mehr
auf dem vorderen Teil des Wagens, dem ſogen. Wende
ſchemmel, hatte und abſtürzte; er wurde überfahren und
eine Strecke mitgeſchleift, während die Pferde mit dem Vor
derteil des Wagens, an dem ſich nur noch ein Rad befand,
weiter ſtürmten. Jn der Nähe des Marktes überrannten
die Tiere den auf dem Rade daherkommenden Bauunter-
nehmer Albert Wagner, dem ein Ausweichen nicht mehr
möglich war. Erſt hier konnten die Tiere, deren eines mit
dem Huf in dem zertrümmerten Fahrrad feſtſaß und dadurch
zum Sturz kam, aufgehalten werden. Wagner erlitt bei
dem Sturz neben Verletzungen am Kopf, Händen und
Beinen einen Rippenbruch und wurde mittels Krankenkorbes
nach ſeiner Wohnung gebracht. Rockmann ſen., der beim
Stürze ebenfalls mehrere Rippenbrüche, Quetſchungen und
Verletzungen am Kopfe davontrug, wurde von hilfsbereiten
Perſonen nach der Portierſtube der Steingutfabrik gebracht,
von Sanitätern verbunden und mit Auto nach ſeiner Be
hauſung in Bethau transportiert. Als ein Glück iſt es an
zuſehen, daß die Straße zu der Zeit nicht allzu belebt und
kein Kraſtwagenverkehr zu verzeichnen war, ſonſt wäre das
Malheur noch größer geworden.

Naundorf. Jn der vergangenen Nacht gegen
12 Ahr brach in der alten Scheune des Beſitzers Däumichen
Feuer aus, wodurch dieſelbe in kurzer Zeit völlig niederbrannte.
Mitverbrannt ſind u. a. ein Motordreſchſatß, Reinigungs
und Häckſelmaſchine, ſowie verſchiedene Wirtſchaftsgeräte
und 3 Fahrräder.

Schweinitz, 23. Mai. Zum Nachfolger des nach
Schützberg verſetzten Lehrers Konzack iſt der Junglehret
Waiſch aus Annaburg in die 5. Lehrerſtelle berufen worden
und hat ſein Amt heute angetreten

Prettin. 2 Gefangene der Lichtenhurg ſind in der
Nacht zum Sonntag aus ihrer Zelle nach Durchſägen der
Vergitterung flüchtig geworden. Die Ausbrecher waren nur
mit Hemd bekleidet und haben noch längere Freiheitsſtrafen
zu verbüßen. Es handelt ſich um den 39 Jahre alten
Albert Metz und um den 21 Jahre alten Paul Sziſha.
M. hat noch 15 und S. noch 6 Jahre Zuchthausſträfe
zu verbüßen.

Großtreben, 23. Mai. Sein 50jähriges Meiſterjubi
läum konnte geſtern der Schmiedemeiſter Ernſt Wille von
hier feſtlich begehen. Er wurde durch eine Abordnung von
Handwerksmeiſtern aus Prettin und Umgegend geehrt. Der
noch rüſtige Jubilar wird mit ſeiner ebenfalls rüſtigen Ehe
frau am 5. Juli die goldene Hochzeit feiern.

Herzberg. Die Arheiten zur Regulierung der
Schwarzen Elſter von Premſendorf abwärts bis Gorsdorf
im Kreiſe Schweinitz ſollen in einem Los öffentlich vergeben
werden. Die Arbeiten umfaſſen: 1. Die Ausbaggerung des
beſtehenden Flußlaufes und die Herſtellung von durchgehen-
den Normalquerſchnitten, 2. die Herſtellung von Durchſtichen,
3. die Anlage von Verwallungen, Leitdämmen, Deichen und
deren Nebenanlagen. Jm ganzen ſind rund 700 000 cbm
Boden zu löſen, zu bewegen und zu verbauen.

Gentha, 18. Mai. Bei dem geſtern 4 Ahr nach
mittags plötzlich heraufziehenden Gewitter ſchlug der Blitz
in eine ſehr hohe, aber trockene Pappel des hieſigen Ritter

gutes Der Blitz ſprang jedoch wegen der fehlenden Feuch
tigkeit von dem trockenen Baume ab, dieſen zum großen
Teile zerſpaltend und die Splilter weit umherwerfend. Nun
folgte der Blitz der Rauchſäule der Eſſe eines nahen Ar
beitshauſes, durchſchlug die Decke, fuhr in den Ofen und
betäubte die Arbeiterfrau J die eben einen Topf aus dem
Ofen nehmen wollte. Die Frau erholte ſich glücklicherweiſe
bald wieder. Der Blitz hatte nicht gezündet. Bei dieſer
Gelegenheit dürfte es angebracht ſein, auf einige wichtige
Verhaltungsmaßregeln bei ſchnell heraufziehenden ſchweren
Gewittern hinzuweiſen, die man den jungen Leuten nicht
oft genug einſchärfen kann. Man trete im Freien nicht
unter Bäume, ſchirre die Pferde aus, werfe die Geräte mit
Metallteilen fort und lege ſich glatt auf die Erde. Jn der
Stube halte man ſich fern vom Ofen, von den Wänden
und von Metallgegenſtänden. Wer dieſe Maßregeln be
achtet, der wird in den meiſten Fällen gegen den Blitz
geſchützt ſein.

Wittenberg, 20. Mai. Beim Fußballſpiel verunglückt
iſt geſtern abend gegen 9 Uhr der 18 Jahre alte Kurt
Wehner von hier, Tauentzinſtraße 10 wohnhaſt, dadurch, daß
er von einem Mitſpieler gegen den rechten Unterſchenkel
getreten wurde, der dadurch zweimal gebrochen wurde. W.
erhielt ſofort einen Notverband und wurde ins Paul
GerhardtStift gebracht.

Kleinwittenberg, 20. Mai. Jn der geſtern abend
ſtattgefundenen Sitzung der Gemeindevertretung wurde mit
7 gegen 6 Stimmen beſchloſſen, die Gewerbeſteuer von 200
auf 300 Prozent und die Grundvermögensſteuer von 100
auf 150 Prozent zu erhöhen.

Lauchhammer. Das Sterbelager im Flugzeug.) Am
Mittwoch war der Direktor Arndt von der Grube „Vik
torig 2* bei Lauchhammer mit einem Flugzeug aufgeſtiegen,
um das Grubengelände zu photographieren. Während des
Fluges mußte der Pilot plötzlich die Feſtſtellung machen,
daß ſein Paſſagier leblos auf dem Sitz zuſammengebrochen
war. Der Flugzeugführer nahm darauf in der Nähe von
Kottbus eine Notlandung vor, um die ſofortige Einlieferung
des Direktors in das Kottbuſer Krankenhaus zu veranlaſſen
wo dieſer nach kurzer Zeit verſtarb. Ueber die Todesurſache
iſt noch nichts Näheres bekannt. Der tragiſche Tod des
Bergwerkdirektors dürfte in ſeiner Art bisher einzig daſtehen,

Halle, 18. Mai. Hat der Jüngling ein Vergnägen,
ſei er dankbar und verſchwiegen. Der 22jährige Bitter
felder Polizeiunterwachtmeiſter Lothar St. war es nicht
geweſen, denn er hatte einigen Kameraden Liebesbriefe
gezeigt, die ihm, als ſie die Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmte,
zum Verhängnis wurden. Aus ihnen war erſichtlich, daß
der 22jährige in einem Alimentatfonsproß einen fahrläſſigen
Falſcheid geleiſtet hatte. Der Sipo hatte ſich jetzt vor dem
halliſchen Schwurgericht wegen der fatalen Angelegenheit zu
verantworten. Er kam mit der geringſten zuläſſigen Strafe
mit 4 Monaten 15 Tagen Gefängnis davon, die auf
3 Jahre ausgeſetzt wird.

Weißenfels, 18. Mai Die am Montag im Anſchluß
an den 7. Mitteldeutſchen Handwerkertag hier abgehaltene
6. Hauptverſammlung des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes
bedauert in einer einſtimmig angenommenen Entſchließung
die Hinausſchiebung der endgültigen Neuregelung des Reichs
finanzausgleiches um 2 Jahre und fordert umſomehr eine
baldige reichsgeſetzliche Rahmenregelung der Realſteuern, die
auch die Belaſtung der Steuerpſflichtigen in Betracht ziehen
müſſe. Darüber hinaus wird die Vereinheitlichung des Real
ſteuerrechts für einheitliche Wirtſchaftsgebiete erwartet. Die
gemefndliche Steuerpolitik müſſe ſich anpaſſen den von Reichs
oder Landeswegen erfolgten Beſtrebungen auf Sentung der
drückenden Realſteuern, beſonders der Gewerbeſteuer, die
als Sonderſteuer grundſätzlich abgelehnt werden müſſe. Es
ſei auf Einführung einer alle Teile der Bevölkerung gleich
mäßig belaſtenden Gemeindebeſteuerung hinzuwirken. Der
nächſte Bundestag ſoll im Gebiete des Landesverbandes
en ngen ſtattfinden Ort und Zeit werden noch feſtgeſetzt
werden.

Städten bei Querfurt, 14. Mai. Gaſtwirt Ehrhard
hier beſitzt eine Gans, die unlängſt ihren 28 Geburtslag
keiern konnte. Das iſt für ein Martinsvogel ungeſehr ein
Alter, als wenn ein Menſch 80 Jahre alt wird. Aber das
Kurkoſe iſt, dieſe alte Gänſedame ſchafft noch Nachwuchs
12 junge Göſſel hat ſie in dieſem Frühjahr ausgebrütet,
nd nun legt ſie zum zweiten Male. Eine hübſche Leiſtung.
Allerdings für die Feſttagstafel wird ſie wohl dauernd
ihren Beruf verfehlt haben.

Gardelegen. Jn der Nähe der Ortſchaft Zienau
wurde eine etwa 65 Jahre alte Frau aus Gardelegen, die
am Dienstag nachmittag zum Leſeholzſammeln in den Wald
gegangen war, mit durchſchnittener Kehle tot aufgefunden
Nach den behördlichen Ermittelungen handelt es ſich um
einen Mord. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Kirchliche Nachrichten.
Himmelfahrtstag:

Annaburg. Vorm. 9 Uhr: Feſtgottesdienſt mit anſchließender
Abendmahlsfeier.

Purzien. Nachm. 1 Uhr Feſtgottesdienſt
Löben. Früh 8 Uhr Feſtgottesdienſt

Des Himmelfahrts do len e Masehmiſfel einfaeh v
Gebroueh, ljeferf gehneeveſſse Wäsche n
vollkommen Unsehödlieh. ein Versueh iberzeugf

Feobrikhen von Dr. Mompsons Seſfenpulvren Disseldorf
Aleiniqe Herstel/ er
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Aufgebot.
Der Landwirt Wilhelm Bräunig in Colonie

Naundorf (Kreis Torgau) hat das Aufgebot des
verloren gegangenen Hypothekenbriefes vom 7. De
zember 1895 über die in Grundbuche von Naundorf
Band VI Blatt 159 in Abteilung III unter Nr. 1
für den Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Däumichen
in Ploſſig eingetragene, zu 4 v. H. vom 15. Oktober
1891 verzinsliche Darlehensforderung von 1725 Mark
beantragt. Der Jnhaber der Urkunde wird aufgefor
dert, ſpäteſtens in dem auf
den 9. September 1927, mittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. an
bergumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden
Und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraft
loserklärung der Arkunde erfolgen wird.

Prettin, den 29. April 1927.
Das Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Während des Schießens auf dem Schießſtande

im ſüdlichen Teile des Thiergartens iſt das Betreten
dieſes Waldteiles verboten.

Die ausgehängten Warnungstafeln an den Wege-
eingängen ſind zu beachten.
Der Amtsvorſteher der Oberförſterei Annaburg.

Bekanntmachung.
Es wird erneut darauf hingewieſen, daß das Ab

laden von Schutt und Unrat auf fremde Grundſtücke
insbeſondere im Walde an Wegen und Gräben nach
S 28 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes ſtrafbar iſt.
Der Amtsvorſteher der Oberförſterei Annaburg.

Pfarrwieſen im Bruch.
Die Grasnutzung derjenigen Kabeln, die pacht

frei geworden ſind, wird am
Freitag, den 27. Mai, nachm. 26 Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend für 1 Jahr verpachtet
Die bisherigen Pächter werden behufs einer Be

ſprechung dazu eingeladen.
Der Gemeindekirchenrat.

Bekanntmachung.
Sämtliche Gras und Wieſenpächte ſind bis

I. Juni cr. zu bezahlen, da andernfalls Weiter
verpachtung erfolgt.

NMiemite, Gertrudshof.

IIIXNN CPalaſt-Theater Aunaburg
bringt von Donnerstag (Himmelfahrt)

bis Sonntag s Uhr
Das Lied von der Wolga
Der ſchwermütige Geſang der „Burlacki“, der Schlepp
ſeute, die ſeit tauſend Jahren wie Laſttiere die ſchweren
Wolgakähne ſtromauf und ſtromab ziehen bildet das

Leitmotiv des gewaltigen Films

die Wolgasohitfer
Die tiefſte Liebesgeſchichte aller Zeiten
in 11 großen überwältigenden Akten.

Die ſchwermütigen Wolgalieder werden in vollendeter
Weiſe von dem berühmten Sänger Herrn W. Haseleu-

Wittenberg, zu Gehör gebracht.
Außerdem als Beiprogramm:

TDim, der Nachtſchwärmer.
Eine AffenKomödie. Ort der Handlung: Jm fernen
Weſten, wo Männer Männer ſind und Frauen die

Hoſen anhaben.
Die Preiſe verſtehen ſich der gewalkigen Ankoſten wegen
für dieſe Vorführungen: Unnummertert. Platz 70 Pf.

Sperrſitz 90 Pf., Loge 1,20 Mk.

Euuumuumuume
Gaſthof „Neue Welt

Am Himmelfahrtstag, von 7 Uhr ab

TANZMVSIK.
Freundlichſt ladet ein

Ortsgruppe Annaburg.
Mittwoch, den 25. Mat, abends

8 Ahr bei Herrn Dubro (Siegeskranz)

verſammlung.
Vortrag von Herrn Tierzuchtinſpektor Löther.

Zahlreiches Erſcheinen, auch der Frauen und des
Junglandbundes, erwünſcht.

Der Vorstanchl.

c

Benn Frne

e a e voe e e
en

Mittwoch von 3 Uhr ab

friſche Seefiſche.
Gl. Writzsche.

FahrräderWel, Srennabor, Continental

Nähmaſchinen
Marke Naumann Köhler

Gprechapparate, Platten

allergrößte Auswahl
Anzahlung 20.00 Mk., Abzahlung monatlich 10. Mk.

Sämmtliche vorkommenden Reparaturen
D werden vom Fachmann ausgeführt

Emaillier- Anſtalt e Henzinſtation o Aultogenſchweißerei

Fritz Rödler, Fernruf 253
Annaburg, Markt 20

wennFrahtgeſlechte für alle Zwecke

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten
Einkoch- Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Kupfer-Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl

Lucſſedt Nur
Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei

Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht,
Nervoſität. W Beſtes Kurgetränk bei Zucker
und Nierenleiden.

ohne Glas. Zu haben bei e re

geh erstklassigen Qualitäten seeeseeeee

Garnituren
Künstlergardinen

engl. Tüll, gute starkfädige
Qualität

Küunstlergerdinen
engl. Tüll, prima Qualität, 1I120
besonders preiswert

Madrasgarnituren
hellgrundig, farbecht, neue 00
Farbstellungen. S
Garcdinen-, Spann-

Gardinen-Stoffe
ca. 100/135 cm breit

Meter von M.
Spann-Stoffe

ca. 125 cm breit, zur Selbst-
anfertigung Meter von M.

Gardinen Voile
ca. 115 cm breit, farbig ge-

1

o

Stores
Stores aus Etamine mit 120
imit. Biletfuß l

Stores aus bestem engl. Tüll,
modernste Ausmusterung, 7
mit Fransen oder Quasten

Stores aus Gittertäll, mit Hand

filetdurchzug 1350aparte Neuheit

und Vitragen- Stoffe
Garcdinen- Mull

für Schlafzimmerdekorationen 100
Meter von M

Madras- Stoffe
ca. 130 cm breit, hellgrundig 42
farbecht Meter von M.

Vitragen-Stoffe ca. 84 em

Julius Hoppe-

Kreis-Pandbund

Bei Entnahme von 10 Flaſchen a Flaſche 60 Pf.

mustert Meter
breit, weiß und creme, mit 140
Gold, prima Qualität Mtr.29von M.

Linoleum- Ieppich
Größe 15050200 cm

Laàuferstoffe von M. 1.70
Gardinen Nessel

schöne farbige Streifen, Mtr.

159
M.

Gardinen-Spitze
Mtr-Kräftige Zwirnware,

Bettdecken, zweibettig, engl.
Tüll, in den neuesten Aus- 8
kührüngen M.

O

Bitte um BResichtigung meiner Benster-Auslagen
und des Lagers ohne Kauf wang

SOarl Quehl.
Kylhäuser
Jugendgruppe

Mittwoch, den 25. Mai
Nachtwanderung

Antreten um s Uhr an
der Poſt. Der Führer

Feinſte neue
Matſes-Heringe,

neue ſaure Gurken
empfiehlt

Theobald Schunke.

rimagHammelſleiſch

empfiehlt

R. Lohn m
Matjes- Heringe,

Ia. Apfelſinen,

Limburger Käſe
Pfd. 75 Pf. empfiehlt

Herbert Rarl Müller.

Neue
Matjes-Heringe,
neue ſaure Gurken,

empfiehlt

J. G. Fritzſche.

bpeiſekartoffeln
hat zu verkaufen

K. Ammer, Holzdorferſtr. 8.

Holzſchäler
ſucht

KunzeWilh.
Verpachte meine

4 Morg. große
Bruchwieſe.

Wyw Polstew,

Redaklion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Die Bäume blüh'n, die Sonne scheint,
am Dienstag kommt der Augen-Freunck-
Die besten Brillen in der Welt
hat Augen-Freunecl für wenig Geld
im Siegeskranz am 31. Mai.

Löben. re
Simmeſat e P von 188.

Himmelfahrts WanderungRingreiten. nach 3ſchernick.
Freundlichſt ladet ein Antreten Uhr auf dem

Pölh mann Schloßplatz. Abmarſch 7 Uhr.
Rückmarſch 17.30.

Walters dorf
Für alle Teilnehmer mittags

Erbsſuppe (nur Löffel mit

mmel fahrt
von nachmittags 3 Uhr

bringen), nach mittags Kaffee
und Milch.

Zu dieſer Wanderung ſind

Es ladet freundlichſt ein
Gottlob Hauß.

beſonders auch die Ehefrauen
unſerer Mitglieder eingeladen

I

BethauLabrun.

und für dieſen Tag der Sorgeum
das Mittageſſen enthoben

Rege Teilnahme erwünſcht.
Der Vorſtand.

Donnerstag (Himmelfahrt), den 26. Mai

im Rockmann'ſchen Lokale
verbunden mit S allerbei Veluſtigungen.
Von 12 Uhr ab: Empfang der Ortsgruppen.

Um 2 Uhr Amzug.
Wir laden hierzu alle Ortspruppen, Freunde und
Gönner herzlichſt ein. Das Komité.

IIDDEPEPEEErddkkcccccrcorrproone

Herzlichen Dank
hierdurch allen lieben Freunden und Be

kannten, die Uns zu unſerer Soldenen
Hochzeit durch Grüße, Wünſche und
mancherlei Aufmerkſamkeiten erfreuten.

Annaburg, im Mai 1927.

Friedrich Belding und Frau.

S nd äöuirunmiun un uuirh
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